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Hermine Wabl

WARUM TAFELBILDER?
In den Schulen halten moderne Medien verstärkt Einzug. Warum dann also ein Band mit klassischen 
Tafelbildern? Ganz einfach: Die Tafel ist in den Klassenzimmern noch immer eines der am meisten 
genutzten Medien. Sie vereint viele Vorteile auf sich:

•   Der Lehrer kann die Lerninhalte prägnant und übersichtlich darstellen und so den Lernerfolg  
    fördern.
•   Das Tafelbild fokussiert die Blicke der Schüler (und konzentriert) damit  
    das Unterrichtsgeschehen nach vorn zum Lehrer.
•   Es kann jederzeit, ohne großen Aufwand und ohne technische Hilfsmittel erstellt werden.
•   Das Tafelbild bedient mehrere Lerntypen gleichzeitig. Ein strukturiertes Tafelbild erleichtert  
    visuell dominanten Lerntypen das Verstehen und erhöht die Merkfähigkeit. Die einhergehende  
    Erklärung durch den Lehrer spricht den auditiven Typen an, das anschließende Abschreiben ist  
    vor allem für den motorisch orientierten Lerntypen wichtig.
•   Zusätzlich wiederholen die Schüler mit dem Übertragen des Tafelbildes ins Heft nochmals  
    die Lerninhalte.

HINWEISE FÜR DAS ERSTELLEN VON TAFELBILDERN
Für ein strukturiertes Tafelbild empfiehlt es sich, die Mitteltafel zu verwenden. Die Seitentafeln können 
als „Schmierzettel“ dienen, die jedoch nicht von den Schülern ins Heft übernommen werden.
Lehrerzeichnungen sollten Vorbildwirkung haben, verlangen aber keine fotografische Genauigkeit. Des 
Weiteren sollten folgende Richtlinien beachtet werden:

•   Das Tafelbild nur auf einer zuvor sauber gelöschten Tafel entwickeln.
•   Auf ein leserliches Schriftbild achten: nicht zu klein und eher breiter als schmal schreiben.
•   Überschrift nicht vergessen.
•   Prägnante und einfache Darstellung wählen.
•   Die gesamte Tafelfläche nutzen.
•   Auf eine übersichtliche Gliederung achten.
•   Wichtiges durch z. B. Farbe, Unterstreichen, Schriftgrößen hervorheben.
•   Symbole, Pfeile und Skizzen verwenden.

TAFELBILDER FÜR DEN BIOLOGIEUNTERRICHT
Die im vorliegenden Band 2 „Der Mensch“ enthaltenen aussagekräftigen Tafelbilder setzen sich unter 
anderem mit der Evolution des Menschen, seiner Zellbiologie, diversen körperlichen Systemen, der 
Sexualität, dem Nervensystem und den Sinnesorganen zusammen.
Sie eignen sich hervorragend für die sinnvolle Gestaltung des Biologieunterrichtes und bieten Biolo-
gielehrkräften die perfekte Arbeitserleichterung, denn sie bringen wichtige Lehrplanthemen anschau-
lich mithilfe didaktischer Reduktion auf den Punkt. So werden auch komplizierte Inhalte von den 
Schülern verstanden und behalten.
Der Zeitaufwand für die Vorbereitung der Unterrichtsstunden wird durch die gut strukturierten einfach 
illustrierten Tafelanschriebe deutlich minimiert. Gerade für Berufsanfänger eine große Hilfe, aber auch 
für erfahrene Lehrkräfte stellt der Band einen großen Fundus an Unterrichtsideen bereit, der jederzeit 
nach den eigenen didaktischen Bedürfnissen angepasst werden kann.
Alle Tafelbilder sind auch als Kopiervorlage nutzbar und können für die Schüler vervielfältigt werden.

Viel Erfolg mit den Tafelbildern wünschen das Team des Kohl-Verlages und

Vorwort
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Biologie – eine Einführung

Kennzeichen des Lebens

Beweglichkeit Die Lebewesen bewegen sich ( z. B. flüchten, 
sich dem Sonnenlicht zuwenden …)

Fortpflanzung, Vermehrung
Das Erbmaterial wird weitergegeben.
Neue Nachkommen entstehen.

Stoffwechsel

Atmung, Verdauung, Fotosynthese
Verschiedenste Stoffe werden aufgenommen, 
abgegeben, umgewandelt …

Wachstum, Entwicklung Die Lebewesen wachsen (werden größer) 
und entwickeln sich weiter.

Reizbarkeit
Informationen (Licht, Geräusch …) aus der 
Umwelt werden aufgenommen, die 
Lebewesen reagieren darauf.

BIOLOGIE

MENSCH ZOOLOGIE BOTANIK ALLGEMEINBIOLOGIE

Der Philosoph Thales von Milet stellte bereits 600 v. Chr. Überlegungen über das Leben an.
Im 16. und 17. Jahrhundert (auch durch die Erfindung des Mikroskops) bot sich eine neue Blickweise 
für die Menschen. 
Vorreiter auf dem Gebiet der Mikroskopie waren Robert Hooke und Antoni van Leeuwenhoek.
Im 18. Jahrhundert „ordnete“ Carl von Linné die Tier und Pflanzenwelt.
Im 19. Jahrhundert legte Gregor Mendel den Grundstein zur Vererbungslehre (Genetik).

Biologie – die Wissenschɑft von der 
belebten Nɑtur

Biologie ist eine Nɑturwissenschɑft und 
setzt sich mit den Gesetzen des Lebens und den 

Lebewesen ɑuseinɑnder.
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Evolution – was versteht man darunter?

Evolution (lat. „evolvere“ = entwickeln)

In der „Ursuppe“ fanden Wissenschaftler die Grundbausteine unseres Lebens: 
Aminosäuren. 
Aminosäuren sind die Grundlage für:	 • Eiweiß, 
						      • Zucker, 
						      • Fett, 
						      • DNA (= Erbsubstanz).

Evolution ist die Entwicklung vom einfachst gebauten Lebewesen bis zum hoch 
entwickelten Organismus über einen Zeitraum von vielen Millionen Jahren.

Der Mensch in Zahlen

 Unser Gehirn wird aus 100 Milliarden Nervenzellen aufgebaut.
 Das Gehirn hat einen Wasseranteil von 84 %.
 Wir haben über 200 Knochen.
 Das Kopfskelett besteht aus 22 Knochen.
  (Gehirnschädel: 8 Knochen; Gesichtsschädel: 14 Knochen)
 Das Rumpfskelett besteht aus ca. 57 Knochen.
 Das Gliedmaßenskelett besteht aus ca. 126 Knochen.
 Der Oberschenkelknochen kann eine Belastung von 1650 kg tragen.
 Wir haben über 650 Muskeln.
 Wir haben 400 Sehnen.
 Pro Tag strömen über 10.000 Liter Luft durch die Lungen.
 Unser Körper wird von über 1500 km Blutgefäßen durchzogen.
 Unsere Augen haben über 130 Millionen Sehzellen.
 In der Nase befinden sich 30 Millionen Riechzellen.
 Auf unserem Kopf wachsen 150.000 Kopfhaare.
 Unsere Haut ist ca. 2 m² groß und wiegt ca. 10 kg.
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